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Kreisliga Jungen 15

SHV Wesseloh : TSV Dorfmark 
Mittwoch, 13.09.2023, 18:15 Uhr

Paulmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend beim Heimteam vom SHV Wesseloh, als Connor
Levin Lindstädt ihr Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten
Punkt frühzeitig perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Erik Paulmann, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 1. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV Dorfmark
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer.
Das Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Meyer / Lindstädt bekamen ihre Gegner Mestwerdt / Vielguth
beim deutlichen 2:11, 9:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Einen kampflosen Sieg verbuchten derweil
Paulmann / Tödter, da der TSV Dorfmark unvollständig angetreten war. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:1 gegenüber. Beim wenig später folgenden 12:10, 11:3, 11:7 gegen Jonne Vielguth fand
Erik Paulmann von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Lukas Meyer bei seiner 1:3-Niederlage von Vincent
Mestwerdt dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Leider musste der TSV Dorfmark wenig später das folgende Einzel kampflos
abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SHV Wesseloh. Zwischenzeitlich konnte Noah Fiete
Tödter zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Nick Dierking
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Vorsprung endeten. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des SHV Wesseloh und
des TSV Dorfmark in die Box. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Erik Paulmann
seine Partie gegen Vincent Mestwerdt noch mit 3:2. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Lukas Meyer hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
anschließend gegen Jonne Vielguth bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Das war ein
souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Connor Levin Lindstädt bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Nick Dierking. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem
Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Einen kampflosen Sieg
verbuchte daraufhin Noah Fiete Tödter, da der TSV Dorfmark unvollständig angetreten war. Der
Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den SHV Wesseloh.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SHV Wesseloh nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Nordkampen am 24.10.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TSV Dorfmark wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 19.09.2023 gegen
Eintracht Munster 2020 erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SHV Wesseloh

Doppel: Meyer / Lindstädt 0:1, Paulmann / Tödter 1:0 
Einzel: E. Paulmann 2:0, L. Meyer 1:1, C. Lindstädt 2:0, N. Tödter 1:1 

 TSV Dorfmark
Doppel: Mestwerdt / Vielguth 1:0, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: V. Mestwerdt 1:1, J. Vielguth 0:2, N. Dierking 1:1
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